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Gegenwart 
 
 

Kinder kennen weder Vergangenheit noch Zukunft, und 
– was uns Erwachsenen kaum passiert – 

sie geniessen die Gegenwart 
 

Jean de la Bruyère 
franz. Schriftsteller (1645-1696) 

 
 
 

Für unsere Hunde trifft dieses Zitat ganz besonders zu! 
 
 

 
 
 

Wir sollten versuchen, von Kindern und Hunden zu lernen und uns so 
oft wie möglich an der Gegenwart erfreuen. 

Sorgen können wir uns dann morgen oder übermorgen immer noch 
machen! 

 
 

Ich wünsche allen noch einen langen, tollen Sommer! 
 

Susi Keller 
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Protokoll der ordentlichen Generalversammlung 2015 
             Greyhound  
                    Magyar Agar  
                          Galgo Español 
                                 Club Schweiz 
 

Datum:   Sonntag, den 22. Februar 2015 
Zeit:   10.30 Uhr 
Ort:   Gasthof Löwen, 5745 Safenwil 
 
 
Anwesend : 18 stimmberechtigte Mitglieder 
Y. Hostettler, M. Müller, S. Dietz, S. und H. Keller,  Ph. Mühletaler, E. und F. Wirthlin,  
B. und N. Lehmann, P. und R. Pfenninger,  G. Brühwiler, T. Zürcher  
C. und B. Balsiger, W. Brändle, J. Sommer 
1 Gönnermitglied: J. Meier 
 
Entschuldigt:  Dr. H. und M. Weidmann, Ruth Hess, I. Weidmann, H. Lanz, Romy 
Roth, MC. Besson, Herta Tosin, Linda Scheidegger, Myriam Bauder, Heidi Schneider, 
D. Steiner, T. Hostettler, Frau Sporer, B. Fehlbaum 
 
Absolutes Mehr: 10  
 
 
Traktanden 
 
1.  Begrüssung 

Marliese Müller begrüsst die Mitglieder und Gäste zum letzten Mal als amtieren-
de Präsidentin. 
 

2. Wahl der Stimmenzähler 
 Jules Meier wird einstimmig gewählt. 
 
3. Protokoll der der letzten GV vom 16.Februar 2014 
 Dieses wurde im Bulletin veröffentlicht. Es wünscht niemand, dass es vorgelesen 

wird. 
Die Präsidentin verdankt Susi Ditz die Erstellung des Protokolls.  
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

 
4. Jahresberichte 
 Alle Berichte wurden mit der Einladung zur GV verschickt, diese werden ein-

stimmig genehmigt. Die Präsidentin dankt allen Vorstandsmitgliedern für die Zu-
sammenarbeit. 

 
5. Jahresrechnung 2014 
 a. Kassabericht 
 Heinz Keller verweist auf die vorliegende Rechnung. Die Einnahmen belaufen 

sich auf Fr.3737.41  gegenüber Ausgaben von Fr.3204.16.  Es wurde ein Gewinn 
von Fr.533.25 erwirtschaftet. 
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 b. Revisionsbericht 
 Die Rechnung wurde von den Revisoren geprüft und der Revisorenbericht wird 

von Edith Wirthlin vorgelesen. E. Wirthlin verdankt Heinz Keller die sorgfältig ge-
führte Rechnung. 
Die Revisoren empfehlen die Rechnung zu genehmigen. 

 c. Decharge-Erteilung an den Vorstand 
 Die Jahresrechnung und der Revisorenbericht werden einstimmig  genehmigt 

und dem Vorstand Decharge erteilt 

6.  Wahlen 
 Marliese Müller möchte mehr Zeit und Musse für sich haben und tritt als Präsi-

dentin zurück. 
Rolf Pfenninger wurde vorgängig angefragt ob er sich für das Amt zur Verfügung 
stellen würde. 
Da keine anderen Vorschläge gemacht werden wählt ihn die Versammlung ein-
stimmig zum neuen Präsidenten. Rolf Pfenninger nimmt die Wahl an und freut 
sich, den Zusammenhalt und die Rassen des Clubs zu fördern. 
Der zweite Rücktritt im Vorstand ist die Aktuarin Susi Ditz. Verständlich, da der 
Anfahrtsweg für Susi sehr weit und mühsam war. Yvonne Hostettler hat eine Be-
kannte von ihr, Myriam Bauder gefragt, ob sie dieses Amt übernehmen würde. 
Mit der Zusage wird sie zur Wahl vorgeschlagen. 

 
 a. Präsident   Rolf Pfenninger   NEU 
 b. Vize Präsident  Heinz Keller    bisher 
 c. Kassier   Heinz Keller    bisher 
 d. Aktuarin   Miryam Bauder   NEU 
 e. Zuchtwart   Yvonne Hostettler   bisher 
 f. Ausstellungswesen Romy Roth    bisher 
 g. Beisitzer   Susi Keller und Hans Lanz bisher 
 h.1.Revisor und Ersatzrevisor 
 Als 1 Revisor stellt sich neu Nathalie Lehmann zur Verfügung, 2. Revisor ist Beat 

Balsiger. Als Ersatz-Revisorin stellt sich Edith Wirthlin zur Verfügung. 
 
 Alle Vorstandsmitglieder wurden einstimmig gewählt. 
 
7. Mutationen / Mitgliederbestand 
 

Bestand 1. Januar 2014  57 Mitglieder 
Neueintritte 2014 

 
6 Mitglieder 

   
    

   
63 Mitglieder 

Austritte per 31.12. 2014 
 

2 Mitglieder 

Bestand 31. Dezember 2014 61 Mitglieder 
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8. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 2016 
Die Mitgliederbeiträge werden belassen und einstimmig genehmigt. 
A.Mitglied  Fr. 55.- 
F.Mitglied  Fr. 21.- 
Gönner minimal  Fr. 30.- 
SKG-Beitrag, obligater Beitrag  Fr. 15.- 
WIG-Beitrag, obligater Beitrag  Fr.   1.- 
 

9. Genehmigung des Budgets 2015 
 Heinz Keller erläutert das an die Mitglieder verteilte Budget 2015, dieses wird mit 

unten aufgeführter Änderung einstimmig genehmigt. 
 Walter Brändle fragt an, ob der GMGS die Schweizermeisterschafts-

Siegerdecken für die Greyhounds sponsern würde. Der Betrag liegt bei ca. Fr. 
150.-. Gemäss IGWR Beschluss werden die CH-Meisterschaften für die Grey-
hounds neu alle Jahre auf einer Sandbahn stattfinden. 
Bis anhin war jedes Jahr die SM für alle Rassen ausgeschrieben, aber die Grey-
hound Besitzer liessen Ihre Hunde nicht auf Grasbahnen laufen. 

 R. Pfenninger unterstützt das Anliegen von W. Brändle und wünscht den Betrag 
in der Rechnung als Rassenwerbung abzubuchen, somit erfährt das Budget eine 
Abänderung die genehmigt wird. Falls die anderen Rassevertreter auch einen 
Beitrag wünschen, muss darüber im Vorstand verhandelt werden. Die Zusage für 
das Sponsoring ist auf 2015 beschränkt und muss evtl. als Antrag an die nächste 
GV neu gestellt werden. 

 

10. Anträge 
 a. des Vorstandes           b. der Mitglieder            = es wurden keine Anträge ge-

stellt. 
 
11. Tätigkeitsprogramm 2015 
 11./12.April 2015  ZZP in Rifferswil   und am  24.Oktober in Aarburg 

14.Mai 2015 Senioren- und Veteranenmeeting in Aarburg, der Platz wurde reser-
viert 

 Die Clubshow und der Chlaushöck werden vom neuen Vorstand organisiert. 
 
12. Festsetzung der Generalversammlung 2016 
 Das Datum und der Sonntag sollen beibehalten werden. Da der Gasthof Löwen 

schliesst, muss nach einem anderen Gasthof gesucht werden. 
 
13. Verschiedenes und Ehrungen 
 Marliese Müller und Susi Ditz werden mit einem Italienischen Spezialitätenkorb 

beschenkt. 
 Es wird Marliese Müller gedankt im Namen aller für die Ideenreiche und zuver-

lässige Amtszeit von Marliese Müller. 
 Die Veteranen-Nadeln der SKG gehen an Linda Scheidegger und Dora Steiner 

organisiert durch Heinz Keller. 
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 Die Jahressieger Preise werden nach dem Apéro übergeben. Marliese Müller 
dankt ganz herzlich Ruth Hess für das Zusammentragung der Resultate, die Ar-
beit für die Auswertung wurde dadurch effektiv verbessert. 

 Susi und Heinz Keller wird für die Zusammenstellung des Bulletins herzlichst ge-
dankt. 

 
Ende der GV     11.40 
 
Im Anschluss an die GV offerierte der GMGS einen Apéro und die Teilnehmer erhal-
ten an das Essen einen Bon à Fr. 10.— vom Club. 
 
 
Die Aktuarin: Susi Ditz 
in Zusammenarbeit mit M. Müller 
 
 

 
 

Die scheidende Präsidentin Marliese Müller  
und der neu gewählte Präsident Rolf Pfenninger 

 
 

„Ganz ehrlich, Herr Doktor, ist meine Erkrankung nun eigentlich lebensbedrohlich?“ 
„Nicht doch, nein, sonst hätte ich Ihnen doch schon längst die Rechnung geschickt!“ 
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       Kassier: Heinz Keller, Amselweg 10, 3303 Jegenstorf, 031 761 05 46, Mail: buenasuerte@bluewin.ch 

 ERFOLGSRECHNUNG   2014 
    Ausgaben 

     4010 Porti 
   

348.15 
 4011 Post- und Bankspesen 

  
24.70 

 4020 Bulletin 
   

200.00 
 4026 Drucksachen / Büromaterial 

  
28.00 

 4040 Ausstellungen 
  

298.82 
 4045 Jahreswertung 2012 

  
228.59 

 4050 Senioren- + Veteranenmeeting 
  

487.20 
 4070 Beiträge an SKG/WIG/Pro Lévrier 

 
651.00 

 4080 Werbung 
   

181.45 
 4085 Internet 

   
328.25 

 4090 Übriger Aufwand (GV Gutscheine + Apéro) 
 

228.00 
 4100 Abschreibungen auf Preisen 

  
200.00 

        Einnahmen 
     6000 Mitgliederbeiträge 

   
2'576.54 

6005 SKG - Beiträge 
   

405.00 
6010 Bank-/PC-Zinsen 

   
6.35 

6030 Zuwendungen Dritter 
   

109.00 
6040 Zuchtwartin 

    
260.00 

6041 Zuchtzulassungsprüfungen 
   

158.07 
6200 Erlöse aus Vereinsanlässen 

   
222.45 

     
    

     
3'204.16 3'737.41 

   
Gewinn 2014 533.25 

 
       
   

Total 
 

3'737.41 3'737.41 

     
    

       SCHLUSSBILANZ  PER  31.12. 2014   
   

     
Aktiven Passiven 

       1000 Kasse 
   

217.15 
 1010 Postfinance 

  
14'094.05 

 1100 Anlagevermögen: Zelte 
  

1.00 
 1200 Preise 

   
538.43 

 
       2200 Eigenkapital 

   
14'317.38 

     
    

     
14'850.63 14'317.38 

   
Gewinn 2014   533.25 

   
Total 

 
14'850.63 14'850.63 
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VERMÖGENSAUSWEIS 

    
Vermögen am 01.01.2014 

  
14'317.38 

 Gewinn 2014 
   

533.25 
 Vermögen am 31.12.2014 

  
14'850.63 

 
       BUDGET  2015 

     Ertrag 
      6000 Mitgliederbeiträge 

  
2'600.00 

 6005 Beiträge an SKG  
  

400.00 
 6010 PC- / Bank-Zinsen 

  
5.00 

 6020 Werbung/Inserate 
  

100.00 
 6041 Zuchtzulassungsprüfungen 

  
100.00 

 6050 Übrige Einnahmen 
  

100.00 
 6200 Erlöse aus Vereinsanlässen 

  
200.00 

 Aufwand 
      4010 Porti  

  
300.00 

  4011 PC- / Bank-Spesen 
 

30.00 
  4020 Bulletin 

  
200.00 

  4026 Drucksachen/Büromaterial 
 

50.00 
  4040 Ausstellungen  

 
400.00 

  4050 Seniorenmeeting / Vereinsanlässe  500.00 
  4045 Jahreswertung 

 
150.00 

  4052 Zuchtwart 
  

100.00 
  4065 Ehrungen/Geschenke 

 
100.00 

  4070 Beiträge an SKG und Pro Lévrier / WIG 650.00 
  4080 Werbung  

  
180.00 

  4081* Sponsoring Siegerdecken SM 
 

150.00 
  4085 Internet 

  
300.00 

  4090 Übriger Aufwand 
 

300.00 
  

    
3'410.00 3'505.00 

 Einnahmenüberschuss 
 

95.00 
  

    
3'505.00 3'505.00 

 * siehe Protokoll der GV 2015, Traktandum Budget 2015 
   

       MITGLIEDERBESTAND / MUTATIONEN 
   

       Bestand 1. Januar 2014  57 Mitglieder A: 34, E: 3, F: 9, G: 11 
Neueintritte 2014 

 
6 Mitglieder 5 x A; 1 x F 

 
   

    
  

   
63 Mitglieder 

  Austritte per 31.12.2014 
 

2 Mitglieder 1 x F; 1 x G 
 Todesfälle 

  
0 Mitglieder  

  Streichungen (M-Beitrag nicht bezahlt) 0 Mitglieder 
  

Bestand 31. Dezember 2014 61 Mitglieder A: 39, E: 3, F: 9, G: 10 

   
    

  
       
       3303 Jegenstorf, 3. Februar 2015 

    Heinz Keller 
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Jahreswertung 2014    erstellt von Marliese Müller 14.1.2015 
 

Leistung 2014 Total V Rang 

 

Greyhound gemischt     
Unica vom Monarchenhü-
gel  Gabi Bircher  63 3  1 Rennen 

Jewellery Joyce Riuna  Gertrud Zücher  66 3  1 Coursing 

 

Galgo Espanol gemischt      

Romanow's Elmira (Hün-
din)  Petra + Rolf Pfenninger  64 3  1 Coursing 

Zarandillo Querido Caudillo Beat Lehmann 60 3 2 Coursing 
Gergovie à la Cour de Roi 
Boulou  Marlies + Heinz Becker  68 3  1 Rennen 

 

Magyar Agar Rüden     

Elsu Smiling Rose  Désirée Singenberger,  68 3 1 Rennen 

Szelek Királya Zaman Waltraud Sporer 66 3 2 Rennen 

Szelek Királya Zane Waltraud Sporer 58 3 3 Rennen 

Magyar Agar Hündinnen     

E'Pauwau Smiling Rose  Désirée Singenberger 68 3  1 Rennen 

Alison Mobilis in mobile Désirée Singenberger 61 3 2 Rennen 

E'Kiwichinok Smiling Rose  Désirée Singenberger 56 3  3 Rennen 

E'Oota Smiling Rose H  Désirée Singenberger 53 3  4 Rennen 

Viràge of Goldenqueen  Gertrud Zürcher  61 2  1 Coursing 

 
Die 3 besten Resultate kommen in die Wertung 
 
V = Anzahl Veranstaltungen 
 
 
Zwei Polizisten kommen mit ihrem Streifenwagen von der Strasse ab und landen im 
Graben. Nachdem sich die beiden von dem Schrecken erholt haben, sagt der eine: 
„So schnell waren wir noch nie am Unfallort.“ 
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Show 2014 Total V Rang 

 

Greyhound gemischt     

Mojave’s Be a Dream Gaby Brühwiler 104 3 1 

Legend Spring  Romy Roth  96 3  2 

Eikika Qui Vive Cornelia Balsiger 96 3 3 

Pretty Sue's Be my Love  Walter + Margrith Brändle  84 3  4 

Orla of Resin Farm Philipp Mühlethaler 73 3 5 

Nubian Rose  Philipp Mühlethaler  64 3  6 

Greyhound Veteranen     

Velvet’s Borboletta  Kathrin Rediske D 96 3  1 

Collage's Never Say Never  Dr. H. u. M. Weidmann  80 3 2 
Agna Chelsea of Camelot’s 
Legend Edith Wirthlin 76 3 3 

 

Galgo Espanol Gemischt      

Romanow's Elmira  Petra + Rolf Pfenninger  64 2   

Zarandillo Querido Caudillo Beat Lehmann 62 2  

 

Magyar Agar Rüden     

Szelek Kiraly Zárkány  Ruth Hess  111 3  1 

Szelek Királya Zaman Waltraud Sporer 111 3 1 

Magyar Alom Avalon (Rüde)  Diane Kiesewetter  80 3  3 

Szelek Királya Zuma Gertrud Zürcher 68 3 4 

Magyar Agar Hündinnen     

Szelek Királya Zellö Waltraud Sporer 109 3 1 

Vanda of Goldenqueen  Gertrud Zürcher  102 3 2 
Farkas von Salomon Legen-
da Jacintha Sommer 101 3  3 

 
Die 3 besten Resultate kommen in die Wertung 
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Schönheit & Leistung 2014  Punkte 
Show 

Punkte 
Lei- 
stung 

Punkte 
total 
S&L  

Rang S&L 
2014 

      
Greyhound gemischt      

Legend Spring Romy Roth 96 46 124 1 Rennen 

      

Galgo Espanol Gemischt       

Romanow's Elmira  Petra + Rolf Pfennin-
ger  64 64 128 1 Coursing 

Zarandillo Querido Caudillo  Beat Lehmann 62 60 122 2 Coursing 

      

Magyar Agar Rüden      

Szelek Kiraly Zaman Waltraud Sporer 111 66 177 1 Rennen 

Szelek Királya Zárkány  Ruth Hess 111 43 154 1 Coursing 

Magyar Alom Avalon  D. Kiesewetter  80 37 117 2 

Magyar Agar Hündin      

Szelek Királya Zellö Waltraud Sporer 109 38 147 1 Rennen 
 
Die beiden besten Resultate von Show und Leistung kommen in die Wertung 
 

 
  

Übergabe der 
Preise für die 
Jahreswer-
tung 2014 
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IHA FRIBOURG, 14. Februar 2015 
 
 
 

GREYHOUND 
Richterin: Frau Lisbeth Mach 

 
Rüden Jugendklasse 
 
Resch Wind Day of Ivanhoe DWZRV   Cristina Wüger, Neu-Anspach (D) 
9 Monate; blau-weiss gestromter Rüde; hervorragende Entwicklung; elegant, 
doch Knochen stark; mit annehmbarer Toplinie und Hals; gute Front und Pfo-
ten; klassischer Kopf und Ausdruck; fliessende, weit ausgreifende Aktion 
vorzüglich 1 / CAC Jugend / Jugendsieger 
 
Rüden offene Klasse 
 
Rubicon’s Concealed Identity AKC HP41264203  Cristina Wüger, Neu-Anspach D 
4 jährig; klassischer Rüde; eleganter Typ; korrekte Toplinie, Hals, Winkelungen; 
edler Kopf und Ausdruck; jedoch zeigt sich der Rüde nicht frei im Ring; in der 
Bewegung genügend Aktion 
vorzüglich 1 
 
Hündinnen Jugendklasse 
 
Eikica Qui Vive   LOS 724851 Cornelia Balsiger, Niederwangen 
17 Monate; sehr liebe Hündin; sehr feminin; gut präsentiert; noch völlig in Ent-
wicklung; stehend eher steile Vorhand; Katzenpfoten; femininer Kopf; fein im 
Unterkiefer; Auge etwas rund; in der Bewegung noch sehr jugendlich in der 
Front 
sehr gut 1 
 
Hündinnen Zwischenklasse 
 

Fionn Clann Katniss  RKF 3582767  Cristina Wüger, Neu-Anspach (D) 
16 Monate; sehr edle Hündin; super Wesen mit klassischem Gebäude; korrekte 
Hinterhand; super Pfoten; gute Vorbrust; Kopf edel; tiefdunkles Auge; Schere; 
zeigt gute Aktion 
vorzüglich 1 / CAC / ResCACIB 
 
 
Ein Rechtsanwalt hat seinen Mandanten in einem Skandalprozess erfolgreich vertei-
digt. Auf der Party danach spricht ihn eine entrüstete Frau an: „Für Sie ist wohl kein 
Delikt zu abscheulich, dass Sie nicht die Verteidigung übernehmen wollten!“ 
„Kommt darauf an“, sagt der Anwalt, „was haben Sie denn ausgefressen?“ 
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Hündinnen offene Klasse 
 
Mojave’s Be A Dream SHSB 716230  Gabi Brühwiler, Fisibach 
24 Monate; klassische Hündin; super Wesen; edel z. Standard, einzig Ausdruck 
der Augen etwas störend; hochtypische Aktion 
vorzüglich 1 / CAC / CACIB / BOB 
 
 
 

MAGYAR AGAR 
Richterin: Frau Lisbeth Mach 

 
Hündinnen Zwischenklasse 
 
Farkas von Salomon Legenda LOS 718344 Jacintha Sommer, Glarus 
23 Monate; feminine Hündin; könnte mehr Typ zeigen im Kopf; ???????????; 
Aussenlinien, Winkelungen korrekt; wenig Vorbrust; genügend Hals; Kopf könn-
te in der Schädelpartie stärker sein; Ohr korrekt; ausdrucksvolles Auge; in der 
Bewegung hinten nicht sauber 
vorzüglich 1 
 
 
 

IHA FRIBOURG, 15. Februar 2015 
 
 
 
 

GREYHOUND 
Richterin: Frau Nemanja Jovanovic 

 
 
Rüden Jugendklasse 
 
Resch Wind Day of Ivanhoe DWZRV  Cristina Wüger, Neu-Anspach (D) 
very good type and proportions; masculine head; a bit wide in skull; excellent 
neck and top line; well angulated; well muscled  
vorzüglich 1 / CAC Jugend / BOS / Jugendsieger 
 
Rüden offene Klasse 
 
Rubicon’s Concealed Identity AKC HP41264203  Cristina Wüger, Neu-Anspach D 
excellent type and proportions; excellent neck; a bit steep upper arm; correct 
top line and rear; well muscled 
vorzüglich 1 / CAC / CACIB 
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Hündinnen Zwischenklasse 
 

Fionn Clann Katniss  RKF 3582767 Cristina Wüger, Neu-Anspach (D) 
excellent type; elegant nice head; elegant neck; correct top line; well angulated; 
correct in movement 
vorzüglich 1 / CAC / CACIB / BOB 
 
 
Hündinnen offene Klasse 
 
Mojave’s Be A Dream SHSB 716230  Gabi Brühwiler, Fisibach 
correct type; feminine head; a bit large and light eyes; nice neck and top line; a 
bit free in elbows; enough drive in movement 
vorzüglich 1 / CAC / ResCACIB 
 
 

MAGYAR AGAR 
Richterin: Frau Nemanja Jovanovic 

 
Rüden offene Klasse 
 
Szelek Királya Zuma   LOS 718339  Gertrud Zürcher, Trey 
correct type and proportions; masculine head; needs better ears; correct neck 
and top line; lose in elbows; needs to improve in movement and ring presenta-
tion 
sehr gut 1 
 
Hündinnen Zwischenklasse 
 
Farkas von Salomon Legenda LOS 718344 Jacintha Sommer, Glarus 
correct type and proportions; nice head; excellent chest and top line; could have 
more temperament and drive in the movement 
vorzüglich 1 / CAC / CACIB / BOB 
 
 
 
Ein Hundebesitzer behauptet, wenn man seinem Schützling Geld gebe, kaufe er beim 
Bäcker Brötchen. Sein Freund will das mit eigenen Augen sehen und gibt dem Hund 
Geld. 
Als der Hund nach mehr als einer Stunde noch nicht zurück ist, fragt ihn der Besitzer: 
„Wie viel hast du ihm denn gegeben?“ 
„Zehn Franken.“  „Ach so. Mit zehn Franken geht er ins Kino.“ 
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GMGS-Meeting 
für Senioren, Veteranen und Methusalems 

 

14. Mai 2015 in Aarburg 
 
An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei allen bedanken die dabei 
waren. Dank den vielen netten Besitzern und ihren Hunden konnten wir wieder 
einen wunderschönen Tag in Aarburg geniessen. Vielen Dank an diejenigen, 
die uns mit ihren Süssigkeiten zum Dessert verwöhnten! Ganz herzlich möchten 
wir uns auch bei Dr. med.vet. Peter Beck für die liebenswürdige und kompeten-
te Beurteilung unserer Senioren bedanken! Dank gebührt auch den Fotografen, 
die für uns viele tolle Fotos „geschossen“ haben. 
Wie ich schon die letzten Jahre gesagt habe, scheint Petrus Windhunde wirklich 
zu mögen! Auch dieses Jahr war das Wetter für unser Meeting trotz dem frühen 
Zeitpunkt ideal. Alle Beteiligten, seien es Menschen oder Hunde waren in bes-
ter Stimmung und haben die Gelegenheit genutzt, wieder einmal gemütlich zu-
sammen zu sein. Ausser unseren 3 Rassen waren Salukis und Sloughis und als 
Gast ausserdem eine Barsoihündin mit von der Partie.  
Unser Ehrenpräsident, Ferdi Wirthlin hat dieses Jahr das Ringtraining, das sehr 
gut besucht war, übernommen. Der Nachmittag wurde mit einem vorzüglichen 
Essen, einer grossen Auswahl an Dessert-Spenden und angeregten Gesprä-
chen beendet.  
 
Susi Keller 
 
 

 
  



15 

Teilnehmer GMGS-Seniorenmeeting / 14. Mai 2015 / Aarburg 
 
 
Tierarzt: Dr. med.vet. Peter Beck 
 
 
Galgo Español Methusalem 
 
****Ximenia v.d. Wilgensloot  29.02.2000  Diana Hänggi 
 
Buenaventura del Viento    13.04.2002  Herta Tosin 
 
 

Magyar Agàr Methusalem 
 
Betcha Katcha Medina   12.03.2002  Myriam Haldemann 
 
***Thajra’s Banya    20.02.2003  Gertrud Zürcher 
 
 

Greyhounds Methusalem 
 
Adeline of Camelot’s Legend  15.06.2002  Edith+Ferdi Wirthlin 
 
Agna-Chelsea of Camelot’s Legend 15.06.2002  Edith+ Ferdi Wirthlin 
 
 

Greyhounds Veteranen 
 
Pearl of Goldenqueen   01.06.2004  Gertrud Zürcher 
 
Redwing of Goldenqueen   21.08.2004  Tosca Gualeni 
 
**Rosalie of Goldenqueen   21.08.2004  Tosca Gualeni 
 
Vico of Starlight    11.10.2004  Tina Hostettler 
 
Venus of Starlight    11.10.2004  Romy Roth 
 
Reggae Night    06.02.2005  Margrith Brändle 
 
Keltic Star of Resin Farm   01.03.2005  Barbara Gilgen Linder 
 
King Kerry of Resin Farm   01.03.2005  Dora Steiner 
 
 

Magyar Agàr Veteran 
 
Dévaj Almos     01.05.2005  Myriam Haldemann 
 
 

Greyhounds Senioren 
 
*Ashley Affair    06.09.2006  B. Fehlbaum 
 
Als Gast: 
 
Barsoi Veteran 
 
Kuskaya’s Eyscha    25.11.2004  Beat+Cornelia Balsiger 
 
**** Älteste/r Teilnehmer/in  *** Sieger Methusalem  
** Sieger Veteranen   * Sieger Senioren 
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   unser Ehrenpräsident, Ferdi 
 

   neues Vorstandsmitglied, Myriam 
 

   Tierarzt, Dr Beck 
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Ringtraining 
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gut gelaunte Teilnehmer 
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älteste Teilnehmerin, Ximenia 

 
 

    
Sieger Methusalem, Banya     Sieger Senioren, Ashley 
 
 
Boxlegende Muhammad Ali nimmt in der ersten Klasse des Flugzeugs Platz. Einige 
Minuten vor dem Start bittet die Stewardess ihn, seinen Sicherheitsgurt zu schliessen. 
„Superman braucht keinen Sicherheitsgurt“, antwortet Ali. 
Die Stewardess zögert einen Augenblick. Dann erwidert sie: „Superman braucht auch 
kein Flugzeug.“ 
Daraufhin muss Ali schmunzeln und schliesst seinen Sicherheitsgurt. 
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Sieger Veteranen, Rosalie         unser Gast, Eyscha 
 
 

 
gemütliche Tafelrunde 

 
 
 

 
Mehr Fotos auf unserer Homepage(oder auf Facebook): gmgs.ch 

bitte nur noch diese HP-Adresse benutzen! 
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IHA KREUZLINGEN, 12. Mai 2015 
 
 

GREYHOUND 
Richterin: Frau Christine Rossier 

 
Rüden Jugendklasse 
 
Rumford Teseo   SHSB 728756    Susi Ditz, Klarsreuti 
1 Jahr; von guter Grösse und Proportion; sehr gute Halslinie; korrekte Front; 
braucht im Ganzen noch Zeit sich zu festigen; korrekte Rute; sehr guter Kopf; 
typisch in der Bewegung; zeitweise nicht ganz regelmässig (??); korrekte Ohren 
sehr gut 1 
 

Rüden offene Klasse 
 
Majove’s Big Trouble  SHSB 716227   Gaby Brühwiler, Fisibach 
2 Jahre; typvoller Rüde mit harmonischem Körperbau; sehr gute Toplinie und 
Rute; korrekte Front;  sehr gute Pfoten; in der Bewegung typisch, raumgreifend 
und korrekt 
vorzüglich 1 / CAC / CACIB / BOB 
 

Hündinnen Jugendklasse 
 
Karkati Tigereye SE 42233/2014        P.Floesser/R.Posa, Löderup (SE) 
1 Jahr; typvolle, elegant und harmonisch aufgebaute Hündin in sehr schöner 
Form; typvoller Kopf; korrekte Ohren; Rute könnte idealer getragen werden; in 
der Bewegung korrekt mit gutem Raumgriff 
vorzüglich 1 / BOS 
 

 
 

GMGS - Clubausstellung 2015 
 

Unsere Clubausstellung findet am  
 

29. August 2015 
 

In Lotzwil statt. 
 

Wir hoffen auf zahlreiche Teilnehmer und Zuschauer! 
 

  



22 

CAC RIFFERSWIL, 7. Juni 2015 
 
 
 
 

GREYHOUND 
Richterin: Frau Andreja Novak (SLO) 

 
 
Rüden Jugendklasse 
 
Resch Wind Day of Ivanhoe VDH/DWZRV BEA Chr.Wüger,Neu-Anspach (D) 
14 months; good head; correct ear set; correct bite; nice long neck; very good 
top line; nicely shaped underline; body with good substance; well angulated 
front and behind; with correct feet and pasterns; correct tail set, long enough; 
good mover, a little closed from behind 
vorzüglich 1 / CAC Jugend 
 
Rumford Teseo  DWZB G 8138    Susi Ditz, Klarsreuti 
1 year old; excellent snake(?) headed male; correct bite; well set ears; nice long 
neck; correct top line; good chest for the age; correct angulated front and be-
hind; correct feet and pasterns; tail is long enough; good mover style, a little bit 
playful 
 
Rüden offene Klasse 
 
Pretty Sue’s Be my Love SHSB 713596        W.+ M. Brändle, Bergdietikon 
2½ years old; nice sized male; good body substance; correct head, correct bite; 
nice long neck; strong muscled top line; would prefer bit deeper chest; a little 
straight angulated in front, well behind; excellent pasterns and feet; nice long 
tail; correct mover style, very playful 
sehr gut 2 
 
Straight Ahead Amore per Sempre    SHSB 675348 Susi Ditz, Klarsreuti 
7 years; nice head; good pigment; correct bite; correct ear set; strong neck; 
strong muscled top line; nice shaped underline; good bones; correct feet; well 
angulated behind; nice long tail; correct mover 
sehr gut 1 
 
Rüden Championklasse 
 
Karkati’s Cesare SE 45937/2012        P.Floesser/R.Posa, Loederup (SE) 
3 years old; beautiful masculine head and expression; strong muzzle with cor-
rect ????; excellent ear set and ????; nice long elegant neck, well set; strong 
top line; nicely shaped underline; well angulated front and behind; correct feet 
and pasterns; excellent mover with good drive looking from side 
vorzüglich 1 / CAC / BOS 
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Hündinnen Jugendklasse 
 
Karkati’s Tigereye SE 42233/2014        P.Floesser/R.Posa, Loederup (SE) 
12 months; very nice type; beautiful feminine head; excellent long elegant neck; 
correct bite; excellent ear set; strong nicely shaped top line; very nice shaped 
underline; well angulated front and behind; good bones; long tail; nice feet; ex-
cellent mover 
vorzüglich 1 / CAC Jugend / BOB / Jugendsieger 
 
Hündinnen Zwischenklasse 
 
Eikica Qui vive  SHSB 724851  Cornelia Balsiger, Niederwangen 
20 months; nice shaped female with feminine head; good pigment; correct bite; 
well set ears; nice long neck; good top line; nicely shaped underline, well angu-
lated front and behind; with excellent feet and pasterns; tail correct set, long 
enough; she moves nice and easy with drive 
vorzüglich 1 / CAC 
 
 

 
 
 
Wichtig: Benutzen Sie bitte nur noch die Homepage mit der Adresse  gmgs.ch 
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CAC AARAU, 20. Juni 2015 
 
 
 
 

GREYHOUND 
Richterin: Frau Christine Rossier 

 
 
Rüden Jugendklasse 
 
Resch Wind Day of Ivanhoe VDH/DWZRV BEA Chr.Wüger,Neu-Anspach (D) 
15 Monate; kräftiger, harmonisch aufgebauter Rüde; sehr gute Grösse und 
Format; korrekte Oberlinie; sehr guter Nacken; korrekte Rute, Front und Pfoten; 
guter Kopftyp; in der Bewegung dynamisch, regelmässig und frei 
vorzüglich 1 / CAC Jugend/ BOS / Jugendsieger 
 
Rüden offene Klasse 
 
Majove’s Big Trouble  SHSB 716227   Gaby Brühwiler, Fisibach 
2½ Jahre; kräftiger Rüde von guter Grösse und Format; sehr gute Nackenlän-
ge; korrekte Vorbrust und Front; markanter Rüdenkopf; sehr gute Ohren; in der 
Bewegung regelmässig und frei 
vorzüglich 1 / CAC 
 
Hündinnen offene Klasse 
 
Fionn Clann Katniss  RKF 3582767     Chr. Wüger, Neu-Anspach (D) 
2½ Jahre; typvolle, harmonisch aufgebaute Hündin; sehr gute Grösse und For-
mat; ausdrucksvoller Kopf; korrekte Ohren; korrekte Rückenlinie + Rute; in der 
Bewegung dynamisch, regelmässig und frei 
vorzüglich 1 / CAC /BOB / beste Hündin 
 
 
 

Chlaushöck 2015 
 

Sonntag, 29. November 2015 
 

im Waldhaus in Schöftland 
 
 
 
Wichtig: Benutzen Sie bitte nur noch die Homepage mit der Adresse  gmgs.ch 
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EIN BLICK ÜBER DEN ZAUN von Gabriele Schröter (aus UW Nr. 05 / 2015) 
 
Australien 
Wieder einmal geht es um die ‚Greyhound Industrie' - dieses Mal sind allerdings nicht 
die Hunde ‚Stein des Anstosses' und auch nicht die Leid tragenden, sondern die le-
benden Tiere, die man zum Trainieren der Greyhounds verwendet hat. Kaninchen, 
Ferkel und Possums (Kusus) wurden zum Trainieren als Beute eingesetzt. 23 Besit-
zer, Trainer und andere Funktionäre wurden suspendiert und könnten sich juristisch 
verantworten müssen. Die armen ‚Häschen' wurden lebend an mechanische Hasen-
zugmaschinen angeschnallt und bis zu 36mal um die Bahn geschleudert, bevor ein 
Hund sie auseinandernahm. U. a. war ein zweimaliger ‚Trainer des Jahres' unter den 
Verantwortlichen. Ihm könnten bis zu 2 Jahre Gefängnis und 35.000 Austr. Dollar 
Strafe drohen. Bekannt wurde das Ganze durch Filmmaterial von ‚Animals Australia'. 
Lebende Beute auf der Rennbahn ist in Australien seit Jahrzehnten verboten, gilt aber 
in bestimmten Kreisen immer noch als besonders erfolgversprechend für den 
Einsatzwillen der Greyhounds. Die Funktionäre der Greyhound Industrie Australiens 
versprachen mit Entsetzen, hart durch zu greifen. Allerdings erstaunt es die Öffent-
lichkeit, dass, wie aus profinahen Kreisen bekannt wurde, diese Trainingsmethode mit 
lebender Beute weit verbreitet sein soll, ohne dass die ‚Industry' durchgriff. Allerdings 
soll es auch Bestrebungen geben, durch neue Gesetze Aufnahmen wie diese von den 
Tierschützern durch strengere Strafen unmöglich zu machen. (Independent, UK, 
18.3.15) 
 
Grossbritannien 
Eine Untersuchung des britischen Tierärzteverbands hat sich mit den sechs gesund-
heitsschädlichsten Faktoren für Hunde beschäftigt. 752 Tierärzte beantworteten die 
Fragen, und 95 % entschieden, dass Gewichtskontrolle die grösste Bedeutung für die 
Gesundheit des Hundes hat, 88 % hielten ausreichende Bewegung für das Wichtigs-
te, 75 % die Zuchtauswahl unter Gesundheitsaspekten, 64 % Veränderung der Fütte-
rung, 43 % Untersuchungen auf erbliche Krankheiten wie HD und Augenerkrankun-
gen. Den Tierärzten erschienen ausserdem eine bessere Information der Besitzer 
über Hundeverhalten, vor allem vor der Anschaffung eines Hundes, sowie Zahnpflege 
und Parasitenbekämpfung. Eine umfassende und rechtzeitige Information, ja Wis-
sensvermittlung an die Adresse der Hundehalter ist also der wichtigste Faktor für das 
Wohl des besten Freundes des Menschen. Natürlich sehen sich die Tierärzte auch in 
der Pflicht, Züchter und Besitzer entsprechend zu informieren. (Dog World 
20.03.2015) 
 
Universität Bristol, England 
An dieser Uni läuft derzeit eine Untersuchung über die Hintergründe dafür, dass 
Greyhounds offenbar einen stärkeren Zahnverschleiss haben als andere Hunde. Fin-
det man die Gründe dafür, könnte das auf lange Sicht auch die Vermittlung von ‚aus-
gedienten' Renngreyhounds erleichtern. Auch auf der Crufts wurden dafür die kurzen 
Untersuchungen gemacht, Speichelproben genommen und Fotos gemacht. 
Sind die Zahnprobleme auch bei uns bekannt? (Rita Bartlett, Greyhound Rassenoti-
zen vom 20.03.2015) 
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Grossbritannien 
Jan Pain schrieb schon am 13.02.2015 in ihren lrish Wolfhound Rassenotizen in Dog 
World von einem nervenaufreibenden Erlebnis mit einer 10 Jahre alten Hündin. Jan 
bemerkte am Abend nervöse Anzeichen bei der Hündin, die sie an Magendrehung 
denken liessen. Sie erinnerte sich aber an eine Notiz, die sie auf der IW Facebook 
Seite gelesen hatte, dass es einen Akupressur-Punkt dagegen gebe. Sie fand die No-
tiz und massierte den Punkt am Hinterbein bei ihrer Hündin. Als der Tierarzt ankam, 
hatte sich die Hündin bereits nach wenigen Minuten der Behandlung von Gasen be-
freit und einmal heftig erbrochen, so dass die Gefahr vorbei war und der Tierarzt nach 
einer Gabe von Culpermin nur noch bei der Massage half. Die Hündin trank viel, er-
brach noch einmal und schlief dann friedlich. Am nächsten Morgen musste sie noch 
wegen Herz-Unregelmässigkeiten mit Medikamenten versorgt werden, aber das war 
auch alles. Keine Folgen, nichts. Wie interessant und hilfreich zu wissen, dass Aku-
pressur auch bei solch einem dramatischen Vorfall helfen kann! 
 
EU 
Neue Reiseregelungen für Haustiere und einen neuen Heimtier- Ausweis gibt es seit 
diesem Jahr. Ausser für Welpen gibt es jedoch keine grundlegenden Neuerungen. 
Informationen dazu kann man nachlesen unter: 
http://www.fve.org/uploads/publications/docs/044_questions_and_answers_re_new_pet_pas
sport_regulation_0210.pdf  oder beim Bundeslandwirtschaftsministerium: 
http://www.bmel.de/DE/Tier/HausUndZootiere/Heimtiere/_Texte/Heimtierausweis.html  
 
 
EIN BLICK ÜBER DEN ZAUN von Gabriele Schröter (aus UW Nr. 06 / 2015) 
 
Greyhounds auf Wappen und in Kirchen 
Immer wieder berichtet Rita Bartlett in ihren Greyhound Rassenotizen in Dog World 
von den Abbildungen bzw. Darstellungen von Greyhounds in allem, was mit Wappen 
und sonstigen Schildern zu tun hat. So stellte sie u.a. (13.03.2015) fest, dass mit dem 
Verlust der riesigen Landgüter und ihren Schlossanlagen viele der Wappendarstellun-
gen an Toren, Einfahrten und ähnlichen Bauten verloren gehen, bzw. nicht mehr öf-
fentlich zugänglich und sichtbar sind. Bei einigen Angehörigen des Adels war die Auf-
nahme eines Hundes in das Wappen eine Anspielung auf den Namen (z. B. Whelpda-
le), wobei es dann selbstverständlich war, dass es ein Greyhound und keine andere 
Rasse sein musste. In anderen Fällen war es einfach die Selbstverständlichkeit der 
Zugehörigkeit des Greyhounds zum Adel und seinen Freizeitaktivitäten, die ihn ins 
Wappen brachten. Ein anderer Ort. an dem Rita Bartlett die Greyhound Darstellungen 
verschwinden sieht, sind die Pub-Schilder. Oft genug trugen Gasthäuser den Namen 
Greyhound oder auch Hare and Hound etc. und wurden auf den Schildern am oder 
über dem Eingang dargestellt. Das früheste Beispiel soll das „Greyhound Inn“ in 
Southwar von 1483 sein. 
Auch in Kirchen, egal ob gross oder klein, finden sich oft Greyhounds. Sei es auf 
Grabsteinen von Adligen oder an deren Kirchenbänken. Wie ich selbst feststellen 
konnte, gibt es auch kaum eine europäische Kathedrale oder einen Dom, der nicht auf 
irgendeinem (zumindest Seiten-) Altarbild einen Greyhound oder greyhoundartigen 
Jagdhund aufweist. 
Wenn Sie demnächst in Urlaub fahren, schauen Sie doch mal unter diesem Aspekt in 
die Sehenswürdigkeiten! Sie werden bestimmt fündig. 
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Premierminister und Greyhounds 
Im Zusammenhang mit den Parlamentswahlen hat Rita Bartlett einmal nachgeforscht 
(Dog World, Greyhound Rassenotizen vom 10.04.2015), welche Zusammenhänge es 
zwischen britischen Premierministern und dem Greyhound gibt. Sie stellte fest, dass 
der 4. Premier, Thomas Pelham-Holles (Amtsantritt 1754) das Coursing häufig pfleg-
te. Als er von Georg II. zum Duke of Newcastle ernannt wurde, zierten zwei aufrecht 
stehende weisse Greyhounds sein Wappen. Das war noch vor der Blütezeit des 
Coursings, aber Pelham-Holles hatte starke Verbindungen zu Sir Robert Walpole, 
dem ersten Premier, dessen Enkel Lord Orford war, der ja für seine Verbindung zum 
Coursing bekannt Ist. 
Von Winston Churchill ist nur überliefert, dass er die Windhundrennen für „lebendes 
Roulette“ hielt – in Zusammenhang allerdings mit seiner Befürwortung der Einführung 
des Totalisators. Die Einkünfte daraus sollten nämlich dem Staat Steuern einbringen! 
 
Alabama Rot in Amerika und England 
Mindestens 52 Hunde verschiedener Rassen (darunter drei Whippets), Mischungen 
und Grössen sind in den vergangenen 18 Monaten in verschiedenen Teilen Englands 
an einer noch unbekannten Krankheit gestorben. Sie ist mit Hautwunden und Nieren-
versagen verbunden und man nimmt an, dass es sich um die in Amerika schon seit 
30 Jahren an Greyhounds beobachtete sogenannte „Alabama rot“ handelt. Untersu-
chungen der britischen Tierärztekammer haben (lt. Veterinary Record) ergeben, dass 
sich Blutgerinnsel in den Gefässen der Niere bilden. 
Neben Hautverletzungen führten Appetitlosigkeit, Erbrechen und Fieber sie in die 
Tierarztpraxen. 24 Hunde starben direkt an der Krankheit, 6 wurden auf Wunsch der 
Besitzer eingeschläfert. Epidemiologische und pathologische Untersuchungen sollen 
helfen, die Krankheit und ihre Auslöser besser zu verstehen und zur Abwehr beizutra-
gen. Man ist sich in England noch nicht sicher, ob es wirklich eine bislang unbekannte 
Krankheit ist, oder ob sie nur bisher unerkannt aber vorhanden war. 
Beim Menschen soll es eine ähnliche Erkrankung geben, das hämolytisch-urämische 
Syndrom, auch HUS, (genetisch aber zutage tretend in Verbindung mit bestimmten 
Medikamenten), und es wird jetzt erforscht, ob es Zusammenhänge zwischen den Er-
krankungen gibt.(Dog World, 03.04.2015). 
 
Australien 
Noch bevor die skandalöse Verwendung lebender Beuteobjekte durch Filmaufnah-
men bekannt wurde, hatte man in Australiens Buschland die mehr oder weniger stark 
verwesten Körper von 55 Greyhounds gefunden (Dog World 10.04.2015). Fernab von 
irgendwelchen mit der „Greyhound Industrie“ verbundenen Anlagen, und sei offenbar 
nichts Neues, wie von der „Friends of the Hound“ zu hören war. Es handelt sich im-
mer wieder um junge Hunde, die nicht schnell genug oder nicht hasenscharf sind. 
Vertreter der „Greyhound Industrie“ wollen in Zusammenarbeit mit der Polizei das Al-
ter und die Todesumstände der Hunde feststellen lassen. 
 
Europa 
Die EU Dog and Cat Alliance setzt sich für striktere Massnahmen bei der Zucht, dem 
Verkauf und dem Transport von Hunden ein. Dieser Zusammenschluss umfasst Tier-
schutzgruppen aus 14 europäischen Staaten, allein vier aus England. Nach neuen 
Studien ist eine neue Gesetzgebung in der EU für die Zucht und den Handel mit Hun-
den und Katzen notwendig. Zu den Erfordernissen gehören demnach die verbindliche 
Identifikation und Registrierung über eine Datenbank, die mit einer europäischen Da-
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tenbank verbunden ist. Weiterhin wird eine verbindliche Lizenzierung von Hunde- und 
Katzenzüchtern in den Mitgliedsstaaten gefordert, mit EU-weit gültigen Standards für 
die Züchter und der Definition eines „gewerblichen Züchters“, der Gewährleistung von 
artgerechter Haltung und ausgebildeten Mitarbeitern in Zuchtstätten. Zuchtpraktiken 
mit Selektion auf eine reduzierte genetische Vielfalt, die zu erblichen Krankheiten und 
übertriebenem Phänotyp führen. Der Verkauf von Hunden und Katzen in Geschäften, 
auf Märkten oder Ausstellungen soll verboten und der Internethandel kontrolliert wer-
den. Importe aus anderen Mitgliedstaaten sollen nur über registrierte Züchter erlaubt 
sein, die sie dann ggf. von ihrem Anwesen aus verkaufen können, um eine Verfolg-
barkeit und besseren Kundenschutz zu ermöglichen. 
Und schliesslich sollen operative Verstümmelungen aller Art verboten werden, es sei 
denn aus medizinischen Gründen (also das Kupieren von Ruten, Ohren, Entfernung 
von Afterkrallen oder Stimmbändern). 
Dieser Bericht ist allen 751 Mitgliedern des Europäischen Parlaments vorgelegt wor-
den, in der Hoffnung, dass dieses Gesetz auf den Weg gebracht wird. (Dog World 
03.04.2015) 
 
London - DNA-Test einmal anders 
Im Stadtteil Barking und Dagenham der britischen Hauptstadt hat man die Masse an 
Hunde-Hinterlassenschaften jetzt satt: künftig (ab Sept. 2016) sollen die Hundehaufen 
von den dortigen Parks und Gehwegen auf die DNA ihrer „Urheber“ untersucht wer-
den. Wird ein Hund derart „überführt“, so muss sein Besitzer bis zu 80 Pfund (ca. 
109,50 €) zahlen. Rund 3,2 Millionen Euro werden sonst jährlich von diesem Bezirk 
für Aufräumarbeiten ausgegeben, worunter auch die Beseitigung von Hundekot fällt. 
Der Erfolg des Vorhabens hängt davon ab, dass die tierische DNA irgendwo gespei-
chert ist und somit abgeglichen werden kann. In Leipzig gibt es eine Bürgerpetition, 
ein ähnliches System einzuführen, das von der Stadt aber abgelehnt wurde, weil es 
zu teuer würde. Wird es uns aber irgend wann doch einmal blühen? Wann werden die 
verantwortungslosen Besitzer endlich mal wach? 
 
Lungenwurmwarnung 
Joanna Russell warnt (Dog World 24.04.2015) in ihren Whippet Rassenotizen vor 
dem vermehrten Auftreten von Schnecken, die Lungenwürmer verbreiten, zumal im 
Südosten von Grossbritannien. Da ihr die dort empfohlene monatliche Verabreichung 
von dem Mittel Advocate doch sehr bedenklich vorkam, freut sie sich, dass es eine 
Firma gibt, die Kotuntersuchungen anbietet, um rechtzeitig eine Infektion feststellen 
zu können. Man bekommt die Testutensilien mit guten, klaren Anleitungen zuge-
schickt und hinterher per Email das Ergebnis. Sie untersuchen auf Lungenwürmer, 
Fuchs-Lungenwurm und französischen Herzwurm. Gerade letztere brauchen nur 38 
Tage um sich im Hund zu entwickeln, also wird eine Untersuchung alle drei Monate 
empfohlen. Der Test kostet 12.50 BP (€ 16,95). Einzelheiten unter 
www.wormcount.com. 
Wie sieht es bei uns aus mit der Verbreitung der Lungenwürmer und deren Bekämp-
fung? Bei mir auf dem Grundstück sind mehrere Igel an diesem Ungeziefer gestor-
ben... Im Internet konnte ich unter: 
http://www.idexx.de/smallanimal/education/reference-library/diagnostic-news/archives/ 
articles/angio-detect-launch-092013.html 
feststellen, dass dieser Test tatsächlich einen Durchbruch darstellt, der den Tierärzten 
zum ersten Mal ermöglicht, den Parasiten direkt in der Praxis nachzuweisen und das 
kostengünstig. Auf der angegebenen Seite steht allerdings, dass der Test ab 2014 
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(!?) auch in Deutschland, Österreich und der Schweiz erhältlich sein soll. Nach Aus-
kunft meiner Tierärztin vom 07.05.2015 ist er auch bereits auf dem Markt, aber es gibt 
noch Lieferschwierigkeiten. 
 
Wer gewann wann das erste CC auf einer Crufts Show? 
Dazu schreiben Desiree Scott und Simon Parsons am 03.04.2015 in Dog World u. a., 
dass die ersten CCs 1926 an Afghanische Windhunde gingen, und zwar an Taj Mahib 
of Kaf (R) und Ranee (Hündin). Bereits 1896 erhielten die ersten Barsois diese Aus-
zeichnung, und zwar Statesman (R) und Najada (H). Bei den Deerhounds erhielten 
Selwood Fealer (R) und Selwood Callack (H) die ersten CCs, im gleichen Jahr auch 
die Greyhounds Master Meifod (R) und Rompaway (H). 80 Jahre später, 1977 gingen 
die ersten CCs an die Podenco lbicenco lvicen Julius IR) und Divels Nana (H). Irish 
Wolfhounds bekamen die ersten CCs 1900, und zwar Dermot Asthore (R) und Spor-
tella (H), Salukis 1924 – Sarona Kelb und Orchard Shahin, Pharaoh Hounds 1975 
Kilcroney Rekhmire Merymut und Tarnach Golden Oriole. Früh waren auch die Whip-
pets dabei: 1897 waren es The New Boy (R) und Lady Helen (H). Ein Jahr später ka-
men die Italienischen Windspiele dazu: der Rüde Larkfield Prawn und die Hündin 
Larkfield Roma. 
 
Überschuss an Greyhounds 
Geraldine Cove-Print schreibt in ihrer Kolumne „Wet nose rescue“ am 03.04.2015 in 
Dog World über den Rückgang der Greyhound „Industry“, die jetzt erhöhten Auflagen 
für den Transport von Irland in andere, vor allem südliche Teile Europas, die nachlas-
senden Wetten und ähnliche schwächende Faktoren. Gleichzeitig ist die „Produktion“ 
von Welpen gleich stark geblieben, so dass ein deutlich höherer Bedarf auf dem Ge-
biet der Rettung von Greyhounds besteht. So ist das, mit „Angebot und Nachfrage“… 
 
Sagamihara, Japan 
An der Azabu Universität in Sagamihara haben Forscher jetzt festgestellt, dass der 
Augenkontakt zwischen Mensch und Hund Folgen hat, die sich messen lässt. Er 
stärkt die gegenseitige Bindung, was sich an einem erhöhten Gehalt des Hormons 
Oxytocin im Urin feststellen lässt. Bekannt ist dieser Zusammenhang schon lange bei 
dem Blickkontakt von Mutter und Baby, etwa beim Stillen. Die Forscher an der Azabu 
Universität beobachteten an die 30 Hundebesitzer bei der Interaktion mit ihren Hun-
den: Die Besitzer sprachen mit den Hunden, schauten sie an oder berührten sie. Eine 
Gruppe bekam die Anweisung möglichst intensiven Blickkontakt zu ihren Tieren zu 
suchen. Der Oxytocin-Gehalt von Hund und Besitzer wurde vor und nach dem Ver-
such gemessen und es zeigte sich, dass der intensive Augenkontakt den Spiegel bei 
beiden ansteigen liess. Bei Wölfen funktionierte das nicht, obwohl die Menschen die 
Wölfe aufgezogen hatten. Auf extern verabreichtes Oxytocin (in die Nase gesprüht) 
reagierten Hündinnen stärker, man war sich noch nicht klar, ob bei Rüden vielleicht 
andere hormonelle Regelkreise angeschaltet werden. 
Forscher von der Duke Universität in Durham, North Carolina, kommentierten, dass 
die Hunde gelernt haben Vorteil aus unserer elterlichen Empfindsamkeit zu ziehen, 
was aber auf Gegenseitigkeit beruht, so dass es zu einer Verstetigung gekommen ist. 
(Quelle: Ostfriesen-Zeitung 02.05.2015) 
Das mag wohl schon seit Jahrtausenden sich so entwickelt und zur Domestizierung 
beigetragen haben – und wer von uns hätte es nicht längst gefühlt? 
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Dänemark 
Leider hat es mich selten nach Dänemark zu Hundeausstellungen verschlagen, aber 
wie Sheila Atter in „Maintaining the Standard“ am 3. April berichtete, gibt es in Däne-
mark attraktive, handfeste Preise auf Ausstellungen zu gewinnen. 
Gewinnt ein Hund BOB (leider schreibt Atter nicht, bei welcher Rasse sie das beo-
bachtet hat), so bringt ihm das Punkte nicht nur in der Rangliste, sondern auch sol-
che, die beim Einkauf im Shop des Dänischen Kennel Klubs eingelöst oder zur Preis-
reduzierung bei der Registrierung des Hundes eingesetzt werden können. Wenn man 
sich Gedanken macht, die Teilnahme an Ausstellungen attraktiver zu machen, sollte 
man so etwas vielleicht im Hinterkopf haben. 
 
Outcrossing als Schlüssel zu besserer Gesundheit 
Dies vielbesprochene Thema, zusammen mit dem Beschluss von Rasseclubs bei 
zahlenstarken Rassen Deckrüden nur für eine beschränkte, festgesetzte Anzahl von 
Deckakten zuzulassen, ist Gegenstand eines neuen Artikels im Online-Journal „Cani-
ne Genetics and Epidemiology“. Die Schulung, Aufklärung von Züchtern und Rasse-
clubzuständigen sind wichtige Faktoren, um die Gesundheit der Rassehunde zu för-
dern, ohne dabei den Typ, den die Standards fordern, zu beeinträchtigen. Ein Ein-
kreuzen von nahe verwandten Rassen wäre sicherlich wünschenswerter als die totale 
Aufgabe und somit den Verlust der am stärksten von Erbkrankheiten betroffenen 
Rassen. 
Die Nachfahren eines Outcross sollten dann vom betreffenden kynologischen Ver-
band anerkannt werden, wie bereits vom britischen KC praktiziert, als ein in den USA 
mit einem Pointer gekreuzter Dalmatiner-Nachfahre eingetragen wurde. In der betref-
fenden Linie wurde auf diese Weise ein Gen, das zu Nieren- und Blasensteinen führ-
te, ausgemerzt. 
Rassen mit geringer Population sollten so unverwandte Partner verpaaren wie mög-
lich. Mit den heute in vielen Ländern bereits vorhandenen Datenbanken sollte das 
kein Problem, dafür aber einen grossen Vorteil für die Gesundheit darstellen. 
Im Artikel wird auch auf den Denkfehler hingewiesen, dass eine Verpaarung von. z. B. 
Labrador mit Pudel, bereits automatisch einen gesundheitlichen Fortschritt bedeute. 
Denn die erblichen Veranlagungen zu Hüft-, Augen- oder Gelenkserkrankungen wer-
de damit nicht aus der Welt geschafft. 
Bei jeder Verpaarung sollten alle vorhandenen Gesundheitstests ausgeschöpft und 
angewandt werden. Und diese sollten möglichst kostenlos zur Verfügung stehen. 
Die Zucht rein nach phänotypischen, ästhetisch geprägten Gesichtspunkten könnte 
sich nachteilig auswirken auf die Gesundheit der Hunde, durch genetische Flaschen-
hälse und starke Inzucht, wie mehrere Rassen sie bereits im Vereinigten Königreich 
aufwiesen. 
Der gesamte Artikel ist im open access zu lesen unter: 
http://www.cgejournal.org/content/2/1/3 
(Autoren: Lindsay L Farrell*, Jeffrey J. Schoenebeck, Pamela Wiener, Dylan N Cle-
ments, Kim M Summers) 
 
 
 
Wichtig: Benutzen Sie bitte nur noch die Homepage mit der Adresse  gmgs.ch 
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BEITRITTSERKLÄRUNG 

DÉCLARATION D‘ADHÉSION 
 
 

Herr / Frau 
Monsieur / Madame 
 
Name 
Nom  ______________________________________________________________________________ 
 
Vorname 
Prénom  ______________________________________________________________________________ 
 
Strasse 
Rue  ______________________________________________________________________________ 
 
PLZ - Ort 
NP – lieu ______________________________________________________________________________ 
 
Tel.  ______________________________________________________________________________ 
 
 
E-Mail  ______________________________________________________________________________ 
 
Rasse(n) 
Race(s)  ______________________________________________________________________________ 
 
 
Aktiv-Mitglied   Familien-Mitglied   Gönner 
Membre actif   Membre familial   Donateur 
 
Fr. 55.—   Fr. 21.—    Fr. 30.— (Minimum) 
(zuzüglich Fr. 15.— SKG-Beitrag für A- u. F-Mitglieder) 
 
Datum / Date ______________________________________________________________________________ 
 
Unterschrift 
Signature ______________________________________________________________________________ 
 

Einsenden an / envoyer à: 
 

Keller Heinz, Amselweg 10, 3303 Jegenstorf 
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